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Die schöne, g'roße Ia
Familie }<D

Ein Erlebnis im Tessin /\\
Von A. S.

An einem strahlenden Sonntag erhielten wir
die Einladung eines befreundeten Tessiner
Ehepaares (er Tessiner, sie Deutschschweizerin)

: «Besuchen Sie uns doch in unserm
Ferienhaus, wir sind ganz unter uns.» Also
fuhren wir ins Maggiatal hinauf und kamen
schließlich in einem reizenden Bergdörfchen
an, wo uns zu unserer Überraschung eine
riesige Familie erwartete. Außer dem erwähnten
Ehepaar war die ganze nähere Verwandtschaft
vorhanden, die hier oben alle zusammen
Ferien machten, mit Ausnahme der Ehemänner
und Väter, die bloß über das Weekend
wegkonnten und deshalb nur die Sonntage mit
ihrer Familie (im weitesten Sinne des Wortes)
genossen.
Oben am Tische saß die bejahrte, noch sehr
schöne Mutter der großen Schar. Ihr zur Seite
die ältesten Söhne mit ihren meist sehr
zahlreichen Familien, weiter unten die Töchter,
Schwiegersöhne und deren Kinder. Weil die
Mutter selber neun Kinder gehabt hatte,
mußte ein Teil der Enkel in der Küche essen,
da sie nicht alle im Eßzimmer Platz hatten.
Immer mehr fesselte mich das herzliche, frohe
Beisammensein der Familie, durch keinerlei
Unlust oder Zwang getrübt. Ja es wurde mir
im Laufe des Tages zu einer richtigen
Offenbarung; denn das Merkwürdige war: das, was
mir ein Leben lang als Idealbild vorgeschwebt
hatte, war hier Wirklichkeit geworden.
Ich gedachte dabei auch unwillkürlich einer
vor längerer Zeit erschienenen Rundfrage in
einer unserer Illustrierten. Sie lautete
ungefähr: «Müssen wir unsere Freizeit der
Verwandtschaft opfern?» In den Antworten fand
sich zu meinem Erstaunen keine, in der für
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die Verwandten plädiert worden wäre, doch
erinnere ich mich unter anderm an eine sehr
herzlose Entgegnung: «Warum sollte ich mir
einen schönen Sonntag verderben durch das
Beisammensein mit meinen Verwandten, die
ich ohnehin nicht ausstehen kann?»

Was mich betrifft, so habe ich fast immer
von allen meinen Verwandten stets Liebes
erfahren, und es ist mir eine Freude und kein
Opfer, mit ihnen zusammenzusein. Ich
bestrebe mich auch, in unsern Kindern das
Gefühl verwandtschaftlicher Anhänglichkeit nach
Kräften zu fördern; denn nur dann erreichen
wir, daß auch ihnen die weitere Familie lieb
und unentbehrlich wird.
«Gefällt es Ihnen?» weckt mich die fröhliche
Stimme meiner Gastgeberin aus meinem
Nachdenken auf, und da sie die Antwort sogleich

errät, fährt sie weiter: «Nicht wahr, so ein
Zusammenhang unter der Verwandtschaft ist
etwas Wunderschönes? Mir als
Deutschschweizerin kam es ja am Anfang sehr
ungewohnt vor, mich so ganz in eine Familie
einzufügen. Natürlich hat es auch seine

Schattenseiten, man kann z. B. nie einen

wichtigen Schritt unternehmen ohne den

Segen, d. h. ohne die Einwilligung, aller übrigen.

Das fällt mir oft schwer. Aber es gibt
für mich nichts anderes, als mich drein zu
schicken, und übrigens habe ich
herausgefunden, daß die Vorteile im ganzen gesehen
doch größer sind als die Nachteile.» Dabei
weist meine Bekannte fröhlich auf ihre
Familie, die in so schöner Anhänglichkeit den
Sonntag zusammen im elterlichen Hause
verbringt.
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